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Verordnung 

über die Errichtung nebeneinanderliegender nationaler Grenzabfertigungsstellen 
am Grenzübergang Freistett/Gambsheim 

Vom 15. Juli 1975 


Auf Grund des Artikels 2 des Gesetzes vom 
1. Juni 1960 über das Abkommen vom 18. April 1958 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der 
Französischen Republik über nebeneinanderlie¬ 
gende nationale Grenzabfertigungsstellen und Ge¬ 
meinschafts- oder Betriebswechselbahnhöfe an der 
deutsch-französischen Grenze (Bundesgesetzbl. 
1960 II S. 1533) wird verordnet: 

§ 1 

An der deutsch-französischen Grenze werden am 
Grenzübergang Freistett/Gambsheim nebenein¬ 
anderliegende nationale Grenzabfertigungsstellen 
nach Maßgabe der Vereinbarung vom 18. Juni 1975 
errichtet. Die Vereinbarung wird nachstehend ver¬ 
öffentlicht. 

§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uber¬ 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz¬ 
blatt I S. 1) in Verbindung mit Artikel 3 des Geset¬ 
zes vom 1. Juni 1960 über das Abkommen vom 
18. April 1958 zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Französischen Republik über 
nebeneinanderliegende nationale Grenzabferti¬ 


gungsstellen und Gemeinschafts- oder Betriebs¬ 
wechselbahnhöfe an der deutsch-französischen 
Grenze auch im Land Berlin. 

§ 3 

(1) Diese Verordnung tritt an dem Tage in Kraft, 
an dem die Vereinbarung in Kraft tritt. 

(2) Diese Verordnung tritt an dem Tage außer 
Kraft, an dem die Vereinbarung außer Kraft tritt. 

(3) Der Tag des Inkrafttretens und der Tag des 
Außerkrafttretens sind im Bundesgesetzblatt be¬ 
kanntzugeben. 


Bonn, den 15. Juli 1975 

Der Bundesminister der Finanzen 
In Vertretung 
Dr. Hiehle 

Der Bundesminister des Innern 
In Vertretung 
Dr. Fröhlich 
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Vereinbarung 

über die Errichtung nebeneinanderliegender nationaler 
Grenzabfertigungsstellen am Grenzübergang Freistett/Gambsheim 

Arrangement 

relatif ä l'installation de bureaux de contröle nationaux juxtaposes 
ä Freistett-Gambsheim 


Der Bundesminister der Finanzen 

der Bundesminister des Innern 
der Bundesrepublik Deutschland 

einerseits, 

Der Staatsminister und Minister des Innern 

der Minister für Wirtschaft und Finanzen 
der Französischen Republik 

andererseits, 

gestützt auf Artikel 1 Absatz 4 des Abkommens vom 
18. April 1958 zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Französischen Republik über nebeneinanderlie¬ 
gende nationale Grenzabfertigungsstellen und Gemein¬ 
schafts- oder Betriebswechselbahnhöfe an der deutsch¬ 
französischen Grenze, 

sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

(1) Am Grenzübergang Freistett/Gambsheim werden 
auf deutschem Hoheitsgebiet nebeneinanderliegende 
nationale Grenzabfertigungsstellen errichtet. 

(2) Die deutsche und die französische Grenzabfertigung 
finden bei diesen Grenzabfertigungsstellen statt. 

Artikel 2 

Die Zone im Sinne des Artikels 3 des Abkommens vom 
18. April 1958 umfaßt: 

a) das nördliche Abfertigungsgebäude (französische Ein¬ 
gangsabfertigung) mit Ausnahme der ausschließlich 
von deutschen Bediensteten genutzten Räume, 

b) im südlichen Abfertigungsgebäude (deutsche Ein¬ 
gangsabfertigung) die den französischen Bediensteten 
zur Durchführung ihrer Aufgaben zur alleinigen oder 
gemeinschaftlichen Benutzung überlassenen Räume, 
nicht zur Zone gehört der nach Osten abgesetzte Ge¬ 
bäudeteil mit den Räumen für die Spedition und die 
Wechselstube einschließlich der Nebenräume, 

c) die Straße Gambsheim — Freisten von der Grenze bis 
100 Meter östlich der Abfertigungsgebäude, gemessen 
von der Südostecke des nördlichen Abfertigungsge¬ 
bäudes, einschließlich des Staudammes mit Böschun¬ 
gen bis zur jeweiligen Wasserlinie und der von der 
Straße aus zugänglichen Stauwehranlagen, der Bö¬ 
schungen des Straßendammes zwischen der Stauan¬ 
lage und der Abfertigungsanlage, wobei im Bereich 
der beiden Zufahrtswege die gedachte Verlängerungs- 


Le Ministre Federal des Finances 

le Ministre Federal de l'Interieur 
de la Republique Föderale d'Allemagne 

d'une part, 

Le Ministre d'Etat Ministre de l’Interieur 
et 

le Ministre de l’Economie et des Finances 
de la Republique Frangaise 

d’autre part, 

conformement aux dispositions de l’article 1 — alinöa 4 
de la convention du 18 avril 1958 entre la Republique 
Föderale d'Allemagne et la Republique Frangaise, rela¬ 
tive aux bureaux de contröle nationaux juxtaposes et aux 
gares communes ou d'echange ä la frontiere franco-alle- 
mande, 

sont convenus de ce qui suit: 

Article 1 

(1) II est erige, au point frontiere de Freistett-Gambs¬ 
heim, en territoire allemand, des bureaux de contröle 
nationaux juxtaposes. 

(2) Les contröles de douane et de police allemands et 
frangais sont exerces dans ces installations. 

Article 2 

La Zone, au sens de l'article 3 de la convention du 
18 avril 1958, comprend: 

a) ä l'exception des locaux utilises exclusivement par les 
agents allemands, les locaux situes dans le bätiment 
nord (secteur frangais de dedouanement ä l'importa- 

b) dans le bätiment sud (secteur allemand de dedouane¬ 
ment ä l'importation), les locaux mis ä la disposition 
exclusive des agents frangais ou commune des agents 
frangais et allemands pour l'execution de leur täches; 
la partie distincte situee ä Test du bätiment et com- 
portant les locaux reserves pour les transitaires et le 
bureau de change ainsi que les locaux qui en depen- 
dent, ne fait pas partie de la Zone, 

c) la route Gambsheim-Freistett ä partir de la frontiere 
jusqu’ä une distance de 100 metres ä l est des bäti- 
ments douaniers (cette distance etant mesuree ä partir 
de l'angle Sud-Est du bätiment Nord) y conxpris le 
barrage de retenue avec les talus jusqu aux niveaux 
des plans d'eau correspondants ainsi que les parties 
du barrage accessibles 4 partir de la route, les talus 
de la chaussec entre le barrage de retenue et les 
installations de contröle (etant precise qu'en ce qui 
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linie des Böschungsfußes von Ost nach West die Zone 
begrenzt, sowie die gesamte Aufsdiüttung für die Zoll¬ 
anlage bis zum Bösdmngsfuß. 


Artikel 3 

(1) Die Oberfinanzdirektion Freiburg und das Grenz¬ 
schutzamt Lörrach einerseits sowie die Direction Re¬ 
gionale des Douanes Strasbourg und die zuständige fran¬ 
zösische Polizeibehörde legen im gegenseitigen Einver¬ 
nehmen die Einzelheiten fest. 

(2) Die Leiter der Grenzabfertigungsstellen treffen im 
gegenseitigen Einvernehmen die kurzfristig erforder¬ 
lichen Maßnahmen, insbesondere um Schwierigkeiten aus¬ 
zuräumen, die sich bei der Grenzabfertigung ergeben kön- 

Artikel 4 

(1) Diese Vereinbarung wird gemäß Artikel 1 Absatz 5 
des Abkommens vom 18. April 1958 durch Austausch 
diplomatischer Noten bestätigt und in Kraft gesetzt. 

(2) Die Vereinbarung kann auf diplomatischem Wege 
unter Einhaltung einer Frist von 12 Monaten gekündigt 
werden. 


GESCHEHEN am 18. Juni 1975 in vier Urschriften, je 
zwei in deutscher und französischer Sprache, wobei jeder 
Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 


concerne les deux chemins d'acces, la zone est delimi- 
tee par les lignes ideales prolongeant de l est vers 
l’ouest les pieds des talus) et la totalite du ramblai 
realise pour les installations douanieres jusqu'au pied 
du talus. 

Article 3 

(1) La direction des Finances de Fribourg et le Service 
de la police allemande pour la protection des frontieres 
de Lörrach d'une part, la Direction regionale des douanes 
frangaises ä Strasbourg et l'Autorite francaise de police 
competente reglent d'un commun accord les questions de 

(2) Les agents responsables en Service aux bureaux 
de contröle prennent d’un commun accord, les mesures 
s’imposant ä bref delai notamment pour aplanir les dif- 
ficultes pouvant surgir lors du contröle. 

Article 4 

(1) Le present arrangement sera confirme et mis en vi- 
gueur par l'echange de notes diplomatiques prevu ä l’ar- 
ticle 1 er , alinea 5 de la convention. 

(2) II pourra etre denonce par la voie diplomatique avec 
un preavis de douze mois par chacune des deux parties. 


FAIT, le 18 Juin 1975 en quatre originaux dont deux 
en langue francaise et deux en langue allemande, les 
deux textes faisant egalement foi. 


Der Bundesminister der Finanzen 
der Bundesrepublik Deutschland 
Le Ministre federal des Finances 
de la Republique föderale d'Allemagne 
Im Auftrag 
Par delegation 
Christiansen 

Der Bundesminister des Innern 
der Bundesrepublik Deutschland 
Le Ministre federal de l'Interieur 
de la Republique föderale d'Allemagne 
Im Auftrag 
Par delegation 
Reuter 

Für den Staatsminister und Minister des Innern 
der Französischen Republik 
Pour le Ministre d’fitat, Ministre de l'Interieur 
de la Republique Francaise 
Im Auftrag 
Par delegation 

Le Directeur General de la Police Nationale 
Verger 

Der Minister für Wirtschaft und Finanzen 
der Französischen Republik 
Le Ministre de l'Economie et des Finances 
de la Republique Francaise 
Im Auftrag 
Par delegation 


Le Directeur General des Douanes et Droits Indirects 
G. Vidal 
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Bekanntmachung 

des Abkommens zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Mittelamerikanisdien Bank für Wirtschaftsintegration 
über Kapitalhilfe 

Vom 2. Mai 1975 

In Tegucigalpa ist am 14. November 1974 ein Ab¬ 
kommen zwischen der Regierung der Bundesrepu¬ 
blik Deutschland und der Mittelamerikanischen Bank 
für Wirtschaftsintegration über Kapitalhilfe unter¬ 
zeichnet worden. Das Abkommen ist nach seinem 
Artikel 8 

am 14. November 1974 

in Kraft getreten; es wird nachstehend veröffent¬ 
licht. 


Bonn, den 2. Mai 1975 


Der Bundesminister 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
Im Auftrag 
Böll 


Abkommen 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Mittelamerikanischen Bank für Wirtschaftsintegration 
über Kapitalhilfe 


Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 

und 

die Mittelamerikanische Bank für Wirtschaftsintegration 
(Banco Centroamericano de Integraciön Economica) 
mit Sitz in Tegucigalpa, Republik Honduras, 

— im folgenden „Bank“ genannt —, 

im Geiste der bestehenden freundschaftlichen Bezie¬ 
hungen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
der Bank sowie deren Mitgliedsländern, 

in dem Wunsche, diese freundschaftlichen Beziehungen 
durch fruchtbare Zusammenarbeit auf dem Gebiet der 
Entwicklungshilfe zu festigen und zu vertiefen, 

im Bewußtsein, daß die Aufrechterhaltung dieser Be¬ 
ziehungen die Grundlage dieses Abkommens ist, 

in der Absicht, zur wirtschaftlichen und sozialen Ent¬ 
wicklung in den Mitgliedsländern der Bank beizutragen, 

sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland ermög¬ 
licht es der Bank, bei der Kreditanstalt für Wieder¬ 
aufbau, Frankfurt/Main, für Vorhaben, die — entspre¬ 
chend der Satzung der Bank — die Integration und die 


ausgeglichene wirtschaftliche Entwicklung der Mitglieds¬ 
länder fördern, ein weiteres Darlehen bis zur Höhe von 
insgesamt zehn Millionen Deutsche Mark aufzunehmen. 

Artikel 2 

Die Verwendung dieses Darlehens sowie die Bedingun¬ 
gen, zu denen es gewährt wird, bestimmen die zwischen 
der Bank und der Kreditanstalt für Wiederaufbau abzu¬ 
schließenden Verträge, die den in der Bundesrepublik 
Deutschland geltenden Rechtsvorschriften unterliegen. 

Artikel 3 

Abschluß und Ausführung von Darlehensverträgen 
werden entsprechend dem vorhergehenden Artikel von 
Steuern und sonstigen Abgaben in den Mitgliedsstaaten 
der Bank befreit. 

Artikel 4 

Auf Verlangen der Kreditanstalt für Wiederaufbau tritt 
die Bank dieser die bei der Verwendung dieses Dar¬ 
lehens erhaltenen Garantien und Sicherheiten ab. 

Artikel 5 

Die Bank stellt sicher, daß bei den im Zusammenhang 
mit der Darlehensverwendung sich ergebenden Transpor¬ 
ten von Personen und Gütern im See- und Luftverkehr 
den Passagieren und Lieferanten die freie Wahl der Ver¬ 
kehrsunternehmen überlassen wird, daß keine Maßnah¬ 
men getroffen werden, welche die Beteiligung der Ver- 
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kehrsunternehmen mit Sitz in dem deutschen Geltungs¬ 
bereich dieses Abkommens ausschließen oder erschwe¬ 
ren, und daß gegebenenfalls die für eine Beteiligung 
dieser Verkehrsunternehmen erforderlichen Genehmigun¬ 
gen erteilt und eingeholt werden. 

Artikel 6 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland legt 
besonderen Wert darauf, daß bei den sich aus der Dar¬ 
lehensgewährung ergebenden Lieferungen die Erzeug¬ 
nisse der Industrie des Landes Berlin bevorzugt berück¬ 
sichtigt werden. 


Artikel 7 

Mit Ausnahme der Bestimmungen des Artikels 5 hin¬ 
sichtlich des Luftverkehrs gilt dieses Abkommen auch 
für das Land Berlin, sofern nicht die Regierung der Bun¬ 
desrepublik Deutschland gegenüber der Bank innerhalb 
von drei Monaten nach Inkrafttreten des Abkommens 
eine gegenteilige Erklärung abgibt. 


Artikel 8 

Dieses Abkommen tritt am Tage seiner Unterzeichnung 
in Kraft. 


GESCHEHEN zu Tegucigalpa am 14. November 1974 in 
zwei Urschriften, jede in deutscher und spanischer 
Sprache, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbind¬ 
lich ist. 


Für die Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland 
G. Pagenstert 


Für die Mittelamerikanische Bank 
für Wirtschaftsintegration 
Enrique Ortez Conlindres 


Bekanntmachung 

des Abkommens zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Hellenischen Republik 
über die Regelung aller Forderungen aus Sprüchen, die zugunsten griechischer 
Staatsangehöriger von dem gemäß Artikel 304 und Paragraph 4 des Anhangs 
zu Abschnitt IV von Teil X des Vertrages von Versailles vom 28. Juni 1919 
gebildeten deutsch-griechischen Gemischten Schiedsgericht gefällt wurden 

Vom 4. Juni 1975 

In Athen ist am 13. Juni 1974 ein Abkommen zwi¬ 
schen der Regierung der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und der Regierung der Hellenischen Republik 
über die Regelung aller Forderungen aus Sprüchen, 
die zugunsten griechischer Staatsangehöriger von 
dem gemäß Artikel 304 und Paragraph 4 des An¬ 
hangs zu Abschnitt IV von Teil X des Vertrages 
von Versailles vom 28. Juni 1919 gebildeten 
deutsch-griechischen Gemischten Schiedsgericht 
gefällt wurden, unterzeichnet worden. 

Das Abkommen ist nach seinem Artikel 6 Abs. 2 
am 17. Mai 1975 

in Kraft getreten; es wird nachstehend veröffent¬ 
licht. 


Bonn, den 4. Juni 1975 

Der Bundesminister des Auswärtigen 
Im Auftrag 
Dreher 
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Abkommen 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Hellenischen Republik 
über die Regelung aller Forderungen aus Sprüchen, 
die zugunsten griechischer Staatsangehöriger von dem gemäß Artikel 304 
und Paragraph 4 des Anhangs zu Abschnitt IV von Teil X 
des Vertrages von Versailles vom 28. Juni 1919 
gebildeten deutsch-griechischen Gemischten Schiedsgericht gefällt wurden 

2 Y N 4* Q N I A 

Mstagü Tfj; KußsQvfioewg xg; 'Onoa.xov6iav.rig 
Armoxgaxiag xfjg regnaviag 
v.at xijg Kußegvriaewg xf)g 'EViivixfj; AvpoxgaTiag 
utfogwaa elg xov öiaxavoviofrov xoC ouvo?.ov xcöv 
üxaixv|0£0)v xcov xpoeg^oj-ievoiv ajtoqpäoECOv 
ev-öoOeiawv uxep 'E?J.r)vcov fatr|v.6o)v vxo xou Miv.xoö 
'EX/.TjvoY£Q|taviv.oC Aiaixr)xtxoü Aiv.aaTXjolou 
öuot adevxog 6 uvu|.cei xoü agögou 304 v.at xijg 
xagaygatpou 4 xoü nagagxrpaxog xoü Tprjuaxoc IV 
xoü Megoug X x^g Svvßrjv.tjg xcov BegaaX/.u7)v xgg 
28ri; Touviou 1919. 


Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 

und 

die Regierung der Hellenischen Republik 

in Ansehung der Artikel 4 und 19 und der Ziffer 11 der 
Anlage I des Abkommens über deutsche Auslandsschul¬ 
den vom 27. Februar 1953 sowie 

in Ausführung der Entscheidung des Schiedsgerichts¬ 
hofs für das Abkommen über deutsche Auslandsschulden 
vom 26. Januar 1972, 

in dem gemeinsamen Wunsch, noch nicht entschiedene 
finanzielle Angelegenheiten zu regeln, sowie die freund¬ 
schaftlichen Beziehungen zwischen beiden Ländern wei¬ 
ter zu fördern, 

mit dem Ziel der Beilegung von Streitigkeiten, die zwi¬ 
schen den beiden vertragschließenden Parteien aus den 
zugunsten griechischer Staatsangehöriger von dem oben 
erwähnten deutsch-griechischen Gemischten Schiedsge¬ 
richt gefällten Schiedssprüchen entstanden waren, 

sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

(1) Zur Abgeltung aller zwischen den beiden Regierun¬ 
gen strittigen Forderungen von Privatpersonen aus den 
zugunsten griechischer Staatsangehöriger von dem 
deutsch-griechischen Gemischten Schiedsgericht gefäll¬ 
ten Sprüchen zahlt die Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland zu Händen der Hellenischen Republik den 
Netto-Gesamtbetrag von DM 47 000 000. 


'II Ki'ßFpvijm; xfj; 'Ouoa.xov&iaxfj; A)]poxputlu: Tfj; 
regjiorvia; 

xou 

'H Kr'ßfpvtjoic xfj; 'F.l.Xrjvixfj; Aijiioxcuriu: 

’E/ovcrou ü,x’oi|iiv xcl clpüpu 4 xai 19 xcu rijv .-uigor/gucfov 
11 xoü nagaptfiuato; I xijg Sripcpirma; .xepi Pr ouuvixwv 
’Elwxegixtöv Xoecöv xfjc 27 rj; Oeßpouagiou 1953. 

’Exte/.oüaai xgv üirö 26ij; ’lavouaplou 1972 cLxcicfacjiv xoü 
Aiaixrjxixoü Aixuarijoioii xoü jigoßl.EjiopEvov i'.xo tfj; Svirifio- 
via; .xepi xcöv rEouavixcöv ’ESom pixcüv Xpscöv, 

’Ev xfj xoivfj aüxcöv t.xcöuuia gudcucjEco; exvoeiiüv 
olxovogixcöv iijxijuaxorv, xal .xeouiteoco Jrpoioöfjotoj; xcöv 
q i>.ix(jjv.a-/.tatc)v uexa?i) xcöv ftüo y.copcöv, 


’A.xooxojxoüaoi «1; xf|v puDpiaiv xcöv pexa|ü xcöv bvo 
ouußaXXojiEvcov Meqiöv biaqpooüv xcöv jirjYa^ovaiöv Iv . xcöv 
ujtoifciaEüjv xcöv txöoötcaojv ü.xto 'E/./.fjvojv v.xijxocov ü.xo 
xoü cö; ävco üvacpEpouevou Mixxoü ■E/.Xrjvoyrociuvixoü 
Aunxijxixoü Aixaaxijoiou, 

üuvEcf cijvijauv <ö; äxokouOo);: 

AP0PON lOv 

I. — IIoo; Siaxavovimcov ä.-raocöv xcöv «.xam'jcmov iöcumöv 
xcöv nrjva^ouacöv el üjtocfcioEcov ex&oüeutcöv fn’civouaxi 
'E/.l.f|VCOV ü.-ujxöojv v.xo xoü Mixxoü ‘E/.I.rjvoyegjiavixoü 
AuuxijTixoO Aixacrxijpiou, aixivt; ü.xexe/.ecjuv fttaqopav 
ucxatü xcöv 6üo Kvßeevf|O£ 0 )v, f| Ki'ßcovrjai; r f|; 'Oiioo.xov- 
6iav.fj; Aijuoxpaxtac xfj; I'cpuavia; Der xuxaßccl.ij fiiu 

J. oycrpiccauiiv xfj; Kvßfpvi'jatoi; xfj; 'EU.rjvixfj; Aijuoxouxia; 

47.000.000. 
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(2) Durch die Zahlung des oben genannten Betrages 
wird die Bundesrepublik Deutschland von allen Forde¬ 
rungen aus Sprüchen, die von dem vorgenannten 
deutsch-griechischen Gemischten Schiedsgericht zugun¬ 
sten griechischer Staatsangehöriger gefällt wurden, voll¬ 
ständig und abschließend freigestellt. 


Artikel 2 

Von dem in Artikel 1 genannten Gesamtbetrag wird 
die Regierung der Bundesrepublik Deutschland DM 
23 500 000 spätestens drei Monate und die restlichen DM 
23 500 000 spätestens neun Monate nach Inkrafttreten 
dieses Abkommens auf ein Sonderkonto der Regierung 
der Hellenischen Republik bei der Bank von Griechen¬ 
land einzahlen. 


Artikel 3 

Die Regierung der Hellenischen Republik wird die ge¬ 
mäß diesem Abkommen geleisteten Zahlungen dazu ver¬ 
wenden, um die Privatpersonen, deren Rechtsnachfolger 
oder Beauftragte, zu entschädigen, denen Forderungen 
aus Sprüchen zustehen, die zugunsten griechischer 
Staatsangehöriger von dem deutsch-griechischen Ge¬ 
mischten Schiedsgericht gefällt wurden. Die Verteilung 
des Geldes unter die Anspruchsberechtigten erfolgt auf 
Grund griechischer gesetzlicher Vorschriften. 


Artikel 4 

Dieses Abkommen gilt auch für das Land Berlin, sofern 
nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutschland ge¬ 
genüber der Regierung der Hellenischen Republik inner¬ 
halb von drei Monaten nach Inkrafttreten dieses Abkom¬ 
mens eine gegenteilige Erklärung abgibt. 


Artikel 5 

Die Vertragspartner stimmen darin überein, daß dieses 
Abkommen in keiner Weise sonstige Rechte der Regie¬ 
rung der Hellenischen Republik aus anderen Verträgen 
oder Übereinkünften beeinträchtigt. 


Artikel 6 

(1) Mit Unterzeichnung dieses Abkommens verpflichtet 
sich die Regierung der Bundesrepublik Deutschland, die¬ 
ses Abkommen den Regierungen der Französischen Re¬ 
publik, des Vereinigten Königreichs Großbritannien und 
Nordirland und der Vereinigten Staaten von Amerika 
nach Artikel 19 des Londoner Abkommens vom 27. Fe¬ 
bruar 1953 über deutsche Auslandsschulden zur Geneh¬ 
migung vorzulegen. 


(2) Dieses Abkommen tritt 14 Tage nach dem Tag in 
Kraft, an dem die nach Artikel 19 des Abkommens vom 
27. Februar 1953 über deutsche Auslandsschulden erfor¬ 
derliche Genehmigung der Regierungen der Französi¬ 
schen Republik, des Vereinigten Königreichs Großbritan¬ 
nien und Nordirland und der Vereinigten Staaten von 
Amerika bei der Regierung der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land eingegangen ist. Die Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland notifiziert der Regierung der Hellenischen 
Republik den Tag des Inkrafttretens dieses Abkommens. 


2. — Aid Tg; xaxaßoXg; xoü xadopi^opevou <#; im# xoaoü, 
g 'Opoaxovötaxg Agpoxpaxta Tij; rEppavta; dxaW.öaaExai 
teXeuo; xat öpumxiö; xtöv axaixgaEtov Ttüv xpoEpxoptvtov {£ 
dxotpöaetov fxöoÖEiöüiv tWo 'EXXgvcov üxgxötov v.xö toü 
xnouvutfEpötvTO; Mtxxoü 'EXXgvoyEppavtxov ÄiatTgTtxoü 
Aixaaxgptou. 


AP0PON 20 v 

’Ex toü auvoXixoü xoaoü toü öpi^optvou ev tiö üpöpco 
lco, g KoßEpvgat; tfjc 'Opoaxovötaxg; Agpoxpaxta; Tg; 
TEppavia; da xaxaßakg ycppavixü papxa 23.500.000 oüxi 
ßpaöüxepov twv xptiüv pgvtüv xat to dxopivov xoaöv xtöv 
yeppavixiöv papxojv 23.500.000 oüxt ßpaöÜTEpov twv ivvra 
pgvtüv axo Tij; diaet«; ev ioxiVi xi); xapoüag; Evptf tovtac, 
El; öiötxöv /.oyaptaapöv xf); KußEpvgaEto; Tg; 'EiJ.gvtxg; 
Agpoxpaxta; xapö Tg Tpaxxtg Tg; 'El.kdöoc. 


AP0POX 30 v 

'H Kußspvgoi; xg; ‘E/J.qvtxg; Agpoxpaxta; öu öiaÖEog 
xd xaxaßXgdgaöpeva Öuvüuei Tfj; xapoüag; Suutftovia; 
xooö öta xgv üxo^gptoiv iöitoxtüv fxövxatv d.xaixgoEi; 
npoEpxopsva; e| äjiocpdoEcov ix5odeicü>v üxe p 'EU.gvtov 
dxgxötov vxö xoü Mixxoü 'EW.gvoyEppavtxoü Aiatxgxixoü 
Aixaoxgpiou g xtöv xi.gpovöptov Ij xtöv fxSoxctov utmov. Ta 
cb; äv<# nood da ÖtavEpgdoüv pExald Ttüv ötxatoüxwv 
ßaasi xcöv öiaxaSccov xfj; fXXgvixg; vouoÖEola;. 


AP0PON 40v 

'H xapoüca Zupqtovia öeXei, fitiog;, Etfappoadrj 6id xo 
BcpoXivov (LAND BERLIN) itpöaov g Kußipvgoi; xg; 
'Opoa.xovötaxg; Agpoxpaxta; xg; TEppavta; 8ev xpoßg eI; 
avxtdExov 8q>.toaiv xpö; xgv Kvßtpvgmv xg; 'EU.gvixg; 
Agpoxpaxta; ivxö; xptpgvou äxö xg; deaEto; iv taxüi xg; 
xapoüag; Suutftovia;. 


AP0PON 50 v 

Td aopßaXXöpEva pipg auuqpcovoüv öti f| .xapoüaa 
Sopgtovta Et; oü&ev öiysi exepa vöptpa ÖtxatdqtaTa xg; 
KußepvgoEco; xij; 'EXXgvtxg; Aguoxparia; f| oiaoög.xoTE 
ü/J.g; avvdgxg; g avpßdaEio;. 


AP0PON 60v 

1, — "Apa xg öjioypaqg xfj; xapoüag; Svgtftovia;, g 
KvßEpvgot; xg; 'Opoaxov&taxg; Aguoxpaxta; xg; TEppavta; 
dvaXapßdvEt öxto; üxo ßd/.g xgv Euptfumav xauxgv .xpö; 
eyxptatv xtöv KußEpvgoetov xg; TaXktxg; Agpoxpaxta;, xoü 
‘Hviopsvou Baaiketu xij; MEydkg; BpExavvia; xal Bopsiou 
’lpkav&ta; xal xcöv 'Hvatpsvcov IIokixEitüv ’ApEptxg;, 
aupqxovoj; xpö; xd; 6vaid|Et; xoü apdpou 19 xfj; Supcpravia; 
xoü Aovötvou xEpt xöjv TEppavixtov 'EitoxEptxiöv XpEtöv xg; 
27g; 4>eßpouapiou 1953. 

2. •— 'H xapoüaa 2vp<pa>vla da xsdfj iv ia/,iVi 14 gpipa; 
pExd xgv gptpav xaxd xgv öxoiav g Eyxptat; xtöv KußEpvg- 
oe(#v xij; PaiJ.txfj; Agpoxpaxta; xoü 'Hvcopivot) Baöti.Eiou 
xij; Msydkg; BpExavvia; xai BopEtou ’lpkavöia;, xal xtöv 
Tlvtopivojv IIol.txEitöv ‘Apeptxij;, gxt; dxaixExat aup(p6v(o; 
xpö; xö fipüpov 19 xfj; Evptpcovia; xEpt xcöv TEppavixtov 
’E^coxcptxtöv XpEtöv xg; 27g; <ffßpauaptou 1953, ijütl.E 
XEptfl.dg Et; xgv Kußipvgotv xfj; 'OpoaxovStaxg; Agpoxpa- 
xla; xij; Teppavia;. 'H KvßEpvgat; xfj; 'Opoaxovötaxtj; 
Agpoxpaxta; xij; I'Eppavta; dd yvtoaxoxotgog xpö; Tgv 
Kußrpvgaiv xfj; 'EXXgvtxij; AgpoxpaTta; xgv gpfpav xg; 
dioEto; ev tax«! xij; xapoöog; Suptftovia;. 
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GESCHEHEN zu Athen am 13. Juni 1974 in zwei Ur- ’Eyevexo ev 'A3f|vai; tt) 13rj Touviou 1974 fI; 8uo jigtoxo- 
schriften, jede in deutscher und griechischer Sprache, xv.xa ei; xtjv rEp}iavr/.T|V xal 'EU.tivixt|V ylMOaav , auifOXEpiov 
wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. xoiv zeiuevov tovtwv e-/ovto)v xgv a£xr|v laxuv. — 


Für die Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland 
Ata tt|v Kußepvriaiv xfj; ‘Opoajtovöiazijc 
Äguoxgaxiac xrj; I'EQiiavia; 

Dirk Oncken 
Botschafter 
jtgeoßv; 


Für die Regierung 
der Hellenischen Republik 
Aid xr)v KußEOvv|CHv x% 'EM.tjvixt]; Aguoxgaxia; 
ojxvg. ji . xEXEve; 

'u.xovgvo; xtov ’E^aixEgixwv 
Minister des Auswärtigen 


Bekanntmachung 

des Abkommens zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Französischen Republik 
über den Abschluß eines Regierungsabkommens gemäß § 13 a des Mühlenstrukturgesetzes 
Vom 10. Juni 1975 


In Paris ist am 6. Mai 1975 ein Abkommen zwi¬ 
schen der Regierung der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und der Regierung der Französischen Republik 
über die Bereitstellung eines Betrags in Höhe der 
bei Einfuhren von Mahlerzeugnissen aus den Mit¬ 
gliedstaaten der Europäischen Gemeinschaft aufge¬ 
kommenen Abgaben für die Mitgliedstaaten unter¬ 
zeichnet worden. Das Abkommen ist nach seinem 
Artikel 6 

am 6. Mai 1975 


in Kraft getreten; es wird nachstehend veröffent¬ 
licht. 


Bonn, den 10. Juni 1975 

Der Bundesminister der Finanzen 
Im Auftrag 
Dr. Hartig 
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Abkommen 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Französischen Republik 
über die Bereitstellung eines Betrags in Höhe der bei Einfuhren von 
Mahlerzeugnissen aus den Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaft 
aufgekommenen Abgaben für die Mitgliedstaaten 


Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 

die Regierung der Französischen Republik 
sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

In den Bundeshaushaltsplänen der Bundesrepublik 
Deutschland für die Haushaltsjahre 1973 bis längstens 
1978 einschließlich wird nach Maßgabe des Gesetzes 
über abschließende Maßnahmen zur Schaffung einer lei¬ 
stungsfähigen Struktur des Mühlengewerbes (Mühlen¬ 
strukturgesetz) vom 22. Dezember 1971 jährlidi ein Be¬ 
trag in Höhe der bei Einfuhren von Mahlerzeugnissen 
aus den Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaft 
im abgelaufenen Kalenderjahr aufgekommenen Abgabe 
für die Mitgliedstaaten bereitgestellt, aus denen Mahler¬ 
zeugnisse in die Bundesrepublik Deutschland verbracht 
worden sind. Grundlage für die Erhebung der Abgabe ist 
§ 12 Absatz 6 Satz 1 dieses Gesetzes. 

Artikel 2 

Die Mengen der mit der Einfuhrabgabe belasteten 
Mahlerzeugnisse aus Frankreich werden von dem Bun¬ 
desminister der Finanzen der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land jährlich einmal, jeweils für das abgelaufene Kalen¬ 
derjahr, erstmals für 1972, festgestellt und bis zum 
1. April dem Minister für Wirtschaft und Finanzen der 
Französischen Republik mitgeteilt. 

Artikel 3 

Ein Betrag in Höhe der im abgelaufenen Kalenderjahr 
erhobenen Einfuhrabgabe auf Mahlerzeugnisse aus 
Frankreich wird von der Bundesrepublik Deutschland an 
die Französische Republik gezahlt. Der Betrag ist jeweils 
bis zum 15. Mai oder, falls der Bundeshaushaltsplan bis 
zum 15. April noch nicht durch Gesetz festgestellt ist, in¬ 
nerhalb von 30 Tagen nach seinem Inkrafttreten auf das 
Konto des Tresor Public, Agent Comptable Central du 


Tresor, bei der Banque de France in Paris zu überweisen. 
Auf dem Überweisungsformular wird auf das vorliegende 
Abkommen verwiesen. 

Artikel 4 

Die Regierung der Französischen Republik verpflichtet 
sich, den in Artikel 3 genannten Betrag nicht dazu zu 
verwenden, den Preis der nach der Bundesrepublik 
Deutschland verbrachten Mahlerzeugnisse je Produktein¬ 
heit zu verringern. 

Die Art der Verwendung des Betrages wird von dem 
Minister für Wirtschaft und Finanzen der Französischen 
Republik jährlich einmal bis zum 1. Februar des auf die 
Zahlung folgenden Kalenderjahres dem Bundesminister 
der Finanzen mitgeteilt. 

Artikel 5 

Werden Anhaltspunkte bekannt, nach denen die Ver¬ 
pflichtung nach Artikel 4 nicht eingehalten worden ist, 
so setzen sich die Vertragspartner ins Benehmen mit 
dem Ziel, die Einhaltung dieser Verpflichtung sicherzu¬ 
stellen. Während dieser Zeit können die Zahlungen nach 
Artikel 3 zurückgehalten werden. 

Artikel 6 

Dieses Abkommen gilt für die Dauer eines Jahres vom 
Tage seines Abschlusses an. Es gilt jeweils für ein wei¬ 
teres Jahr, wenn es nicht spätestens 90 Tage vor dem 
Ende des laufenden Vertragsjahres von einem der Ver¬ 
tragspartner schriftlich gekündigt wird. 

Artikel 7 

Dieses Abkommen gilt auch für das Land Berlin, sofern 
nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutschland ge¬ 
genüber der Regierung der Französischen Republik in¬ 
nerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten des Ab¬ 
kommens eine gegenteilige Erklärung abgibt. 


GESCHEHEN zu Paris am 6. Mai 1975 in zwei Ur¬ 
schriften, jede in deutscher und französischer Sprache, 
wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 


Für die Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland 
Sigismund Freiherr von Braun 

Für die Regierung 
der Französischen Republik 
Christian d ’ A u m a 1 e 
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Bekanntmachung 
über den Geltungsbereich 
des Europäischen Niederlassungsabkommens 

Vom 13. Juni 1975 

Das Europäische Niederlassungsabkommen vom 
13. Dezember 1955 (Bundesgesetzbl. 1959 II S. 997) 
ist nach dem Wiederbeitritt Griechenlands zur Sat¬ 
zung des Europarats durch Notifizierung an den 
Generalsekretär des Europarats für 

Griechenland am 28. November 1974 

wieder in Kraft getreten. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachungen vom 21. Juli 1972 (Bundesgesetz¬ 
blatt II S. 875) und 23. Januar 1975 (Bundesgesetz¬ 
blatt II S. 163). 


Bonn, den 13. Juni 1975 

Der Bundesminister des Auswärtigen 
Im Auftrag 
Dreher 


Bekanntmachung 

des Abkommens zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung des Königreichs Thailand 
über Kapitalhilfe 

Vom 23. Juni 1975 

In Bangkok ist am 29. Mai 1975 ein Abkommen 
zwischen der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland und der Regierung des Königreichs 
Thailand über Kapitalhilfe unterzeichnet worden. 

Das Abkommen ist nach seinem Artikel 8 
am 29. Mai 1975 

in Kraft getreten; es wird nachstehend veröffent¬ 
licht. 


Bonn, den 23. Juni 1975 


Der Bundesminister 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
Im Auftrag 
Böll 
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Abkommen 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung des Königreichs Thailand 
über Kapitalhilfe 


Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 

die Regierung des Königreichs Thailand 

im Geiste der bestehenden freundschaftlichen Bezie¬ 
hungen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
dem Königreich Thailand, 

in dem Wunsche, diese freundschaftlichen Beziehungen 
durch fruchtbare Zusammenarbeit auf dem Gebiet der 
Entwicklungshilfe zu festigen und zu vertiefen, 

im Bewußtsein, daß die Aufrechterhaltung dieser Be¬ 
ziehungen die Grundlage dieses Abkommens ist, 

in der Absicht, zur wirtschaftlichen und sozialen Ent¬ 
wicklung im Königreich Thailand beizutragen, 

sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland ermög¬ 
licht es der Regierung des Königreichs Thailand und/ 
oder anderen von beiden Regierungen gemeinsam auszu¬ 
wählenden Darlehensnehmern, bei der Kreditanstalt für 
Wiederaufbau, Frankfurt am Main, Darlehen bis zur 
Höhe von insgesamt fünfzehn Millionen Deutsche Mark 
aufzunehmen. Dieser Betrag ist zur Finanzierung von 
Projekten vorgesehen, die von beiden Regierungen aus¬ 
zuwählen sind. Die endgültige Festlegung erfolgt, wenn 
nach Prüfung die Förderungswürdigkeit der Projekte 
festgestellt worden ist. 

Artikel 2 

(1) Die Verwendung dieser Darlehen sowie die Bedin¬ 
gungen, zu denen sie gewährt werden, bestimmen die 
zwischen den Darlehensnehmern und der Kreditanstalt 
für Wiederaufbau abzuschließenden Verträge, die den in 
der Bundesrepublik Deutschland geltenden Rechtsvor¬ 
schriften unterliegen. 

(2) Die Regierung des Königreichs Thailand wird, so¬ 
weit sie nicht selbst Darlehensnehmerin ist, gegenüber 
der Kreditanstalt für Wiederaufbau alle Zahlungen in 
Deutscher Mark in Erfüllung von Verbindlichkeiten der 
Darlehensnehmer auf Grund der nach Absatz 1 abzu¬ 
schließenden Verträge garantieren. 


Artikel 3 

Die Regierung des Königreichs Thailand stellt die Kre¬ 
ditanstalt für Wiederaufbau von sämtlichen Steuern und 
sonstigen öffentlichen Abgaben frei, die bei Abschluß 
oder Durchführung der in Artikel 2 erwähnten Verträge 
in Thailand erhoben werden. 

Artikel 4 

Die Regierung des Königreichs Thailand überläßt bei 
den sich aus der Darlehensgewährung ergebenden Trans¬ 
porten von Personen und Gütern im See- und Luftver¬ 
kehr den Passagieren und Lieferanten die freie Wahl der 
Verkehrsunternehmen, trifft keine Maßnahmen, welche 
die Beteiligung der Verkehrsunternehmen mit Sitz in 
dem deutschen Geltungsbereich dieses Abkommens aus¬ 
schließen oder erschweren, und erteilt gegebenenfalls die 
für eine Beteiligung dieser Verkehrsunternehmen erfor¬ 
derlichen Genehmigungen. 

Artikel 5 

Lieferungen und Leistungen für Vorhaben, die aus den 
Darlehen finanziert werden, sind international öffentlich 
auszuschreiben, soweit nicht im Einzelfall etwas Abwei¬ 
chendes festgelegt wird. 

Artikel 6 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland legt 
besonderen Wert darauf, daß bei den sich aus der 
Darlehensgewährung ergebenden Lieferungen die Erzeug¬ 
nisse der Industrie des Landes Berlin bevorzugt berück¬ 
sichtigt werden. 

Artikel 7 

Mit Ausnahme der Bestimmungen des Artikels 4 hin¬ 
sichtlich des Luftverkehrs gilt dieses Abkommen auch 
für das Land Berlin, sofern nicht die Regierung der Bun¬ 
desrepublik Deutschland gegenüber der Regierung des 
Königreichs Thailand innerhalb von drei Monaten nach 
Inkrafttreten des Abkommens eine gegenteilige Erklä¬ 
rung abgibt. 

Artikel 8 

Dieses Abkommen tritt am Tage seiner Unterzeichnung 
in Kraft. 


GESCHEHEN zu Bangkok am 29. Mai 2518 B.E., das 
dem Jahr 1975 entspricht, in zwei Urschriften, jede in 
deutscher, thailändischer und englischer Sprache, wobei 
jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. Bei unter¬ 
schiedlicher Auslegung des deutschen und des thailändi¬ 
schen Wortlautes ist der englische Wortlaut maßgebend. 

Für die Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland 
Edgar von S c h m i d t - P a u 1 i 
Botschafter der Bundesrepublik Deutschland 


Für die Regierung 
des Königreichs Thailand 
Chatichai Choonhavan 
Minister des Auswärtigen 
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Bekanntmachung 

des Abkommens zwisdien der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Republik Kenia 
über Kapitalhilie 

Vom 1. Juli 1975 

In Nairobi ist am 28. November 1974 ein Abkom¬ 
men zwisdien der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland und der Regierung der Republik Kenia 
über Kapitalhilfe unterzeichnet worden. Das Ab¬ 
kommen ist nach seinem Artikel 8 

am 28. November 1974 

in Kraft getreten; es wird nachstehend veröffent¬ 
licht. 


Bonn, den 1. Juli 1975 


Der Bundesminister 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
Im Auftrag 
Böll 


Abkommen 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Republik Kenia 
über Kapitalhilfe 


Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 

die Regierung der Republik Kenia, 

im Geiste der bestehenden freundschaftlichen Bezie¬ 
hungen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
der Republik Kenia, 

in dem Wunsche, diese freundschaftlichen Beziehungen 
durch fruchtbare Zusammenarbeit auf dem Gebiet der 
Entwicklungshilfe zu festigen und zu vertiefen, 

im Bewußtsein, daß die Aufrechterhaltung dieser Be¬ 
ziehungen die Grundlage dieses Abkommens ist, 

in der Absicht, zur wirtschaftlichen und sozialen Ent¬ 
wicklung in der Republik Kenia beizutragen, 

sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

(1) Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland er¬ 
möglicht es der Regierung der Republik Kenia, bei der 
Kreditanstalt für Wiederaufbau, Frankfurt/Main, für 


Maßnahmen zur Sanierung der Chemelil Sugar Company 
Ltd. ein Darlehen bis zur Höhe von insgesamt 21 (in 
Worten: einundzwanzig) Millionen Deutsche Mark aufzu¬ 
nehmen. 

(2) Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland er¬ 
möglicht es der Deutschen Gesellschaft für wirtschaft¬ 
liche Zusammenarbeit (Entwicklungsgesellschaft) mbH 
(DEG), Köln, die von ihr gehaltene Beteiligung am 
Grundkapital der Chemelil Sugar Company Ltd., sowie 
ihr beteiligungsähnliches Darlehen an dem Unternehmen 
unentgeltlich auf die Regierung der Republik Kenia zu 
übertragen. 

(3) Die Regierung der Republik Kenia verpflichtet sich, 
von dem in Absatz 1 genannten Darlehen 13 (in Worten: 
dreizehn) Millionen Deutsche Mark zur Refinanzierung 
der zunächst anfallenden Tilgungsraten für den von der 
Kreditanstalt für Wiederaufbau mit Darlehnsvertrag vom 
5. Mai 1967 und den Änderungsverträgen vom 21. Mai 
1970 und 30. November 1972 gewährten Finanzkredit zu 
verwenden. Die kenianische Regierung wird den auf den 
genannten Finanzkredit ausstehenden Restbetrag von 
12 738 000 (in Worten: zwölfmillionensiebenhundertacht- 
unddreißigtausend) Deutsche Mark übernehmen und den 
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gesamten Gegenwert in Höhe von 25 738 000 (in Worten: 

fünfundzwanzigmillionensiebenhundertachtunddreißig- 
tausend) Deutsche Mark in Eigenkapital der Chemelil 
Sugar Company Ltd. umwandeln. 

(4) Die Regierung der Republik Kenia verpflichtet sich 
ferner, von dem in Absatz 1 genannten Darlehen 8 (in 
Worten: acht) Millionen Deutsche Mark sowie als Eigen¬ 
leistung einen zusätzlichen Betrag im Gegenwert von 
8 Millionen Deutsche Mark der Chemelil Sugar Company 
Ltd. als Grundkapital mit der Auflage zur Verfügung zu 
stellen, daß die Beträge für Ersatz- und Erweiterungsin¬ 
vestitionen verwendet werden. 


Artikel 2 

(1) Einzelheiten über die Verwendung des in Artikel 1 
Absatz 1 genannten Darlehns sowie die Bedingungen zu 
denen es gewährt wird, bestimmen die zwischen der Re¬ 
gierung der Republik Kenia und der Kreditanstalt für 
Wiederaufbau abzuschließenden Verträge, die den in der 
Bundesrepublik Deutschland geltenden Rechtsvorschrif¬ 
ten unterliegen. 

(2) Einzelheiten der in Artikel 1 Absatz 2 genannten 
Übertragung der von der Deutschen Gesellschaft für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit (Entwicklungsgesell¬ 
schaft) mbH (DEG) gehaltenen Beteiligung und des betei¬ 
ligungsähnlichen Darlehns an der Chemelil Sugar Com¬ 
pany Ltd. bestimmen die zwischen der DEG und der Re¬ 
gierung der Republik Kenia abzuschließenden Verträge, 
die den in der Republik Kenia geltenden Rechtsvorschrif¬ 
ten unterliegen. 

Artikel 3 

Die Regierung der Republik Kenia stellt die Kreditan¬ 
stalt für Wiederaufbau und die DEG von sämtlichen 
Steuern und sonstigen öffentlichen Abgaben frei, die bei 
Abschluß oder Durchführung der in Artikel 2 erwähnten 
Verträge in der Republik Kenia erhoben werden. 


Artikel 4 

Die Regierung der Republik Kenia überläßt bei den 
sich aus der Darlehnsgewährung ergebenden Transporten 
von Personen und Gütern im See- und Luftverkehr den 
Passagieren und Lieferanten die freie Wahl der Ver¬ 
kehrsunternehmen, trifft keine Maßnahmen, welche die 
Beteiligung der Verkehrsunternehmen mit Sitz in dem 
deutschen Geltungsbereich dieses Abkommens ausschlie¬ 
ßen oder erschweren, und erteilt gegebenenfalls die für 
eine Beteiligung dieser Verkehrsunternehmen erforder¬ 
lichen Genehmigungen. 

Artikel 5 

Lieferungen und Leistungen für Vorhaben, die aus dem 
Darlehen finanziert werden, sind international öffentlich 
auszuschreiben, soweit nicht im Einzelfall etwas Abwei¬ 
chendes festgelegt wird. 

Artikel 6 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland legt 
besonderen Wert darauf, daß bei den sich aus der Dar¬ 
lehensgewährung ergebenden Lieferungen die Erzeug¬ 
nisse der Industrie des Landes Berlin bevorzugt berück¬ 
sichtigt werden. 

Artikel 7 

Mit Ausnahme der Bestimmungen des Artikels 4 hin¬ 
sichtlich des Luftverkehrs gilt dieses Abkommen auch 
für das Land Berlin, sofern nicht die Regierung der Bun¬ 
desrepublik Deutschland gegenüber der Regierung der 
Republik Kenia innerhalb von drei Monaten nach In¬ 
krafttreten des Abkommens eine gegenteilige Erklärung 
abgibt. 

Artikel 8 

Dieses Abkommen tritt am Tage seiner Unterzeichnung 
in Kraft. 


GESCHEHEN zu Nairobi am 28. November 1974 in 
zwei Urschriften, jede in deutscher und englischer 
Sprache, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbind¬ 
lich ist. 


Für die Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland 
Heimsoeth 

Für die Regierung 
der Republik Kenia 
Mwai Kibaki 
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Bekanntmachung 

des Abkommens zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Republik Kenia 
über Kapitalhilfe 

Vom 1. Juli 1975 

In Nairobi ist am 6. Juni 1975 ein Abkommen 
zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und der Regierung der Republik Kenia über 
Kapitalhilfe unterzeichnet worden. Das Abkommen 
ist nach seinem Artikel 7 

am 6. Juni 1975 

in Kraft getreten; es wird nachstehend veröffent¬ 
licht. 


Bonn, den 1. Juli 1975 


Der Bundesminister 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
Im Auftrag 
Böll 



Nr. 45 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 23. Juli 1975 
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Abkommen 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Republik Kenia 
über Kapitalhilfe 


Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 

die Regierung der Republik Kenia 
im Geiste der bestehenden freundschaftlichen Bezie¬ 
hungen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
der Republik Kenia, 

in dem Wunsche, diese freundschaftlichen Beziehungen 
durch fruchtbare Zusammenarbeit auf dem Gebiet der 
Entwicklungshilfe zu festigen und zu vertiefen, 

im Bewußtsein, daß die Aufrechterhaltung dieser Be¬ 
ziehungen die Grundlage dieses Abkommens ist, 

in der Absicht, zur wirtschaftlichen und sozialen Ent¬ 
wicklung in Kenia beizutragen, 
sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland ermög¬ 
licht es der Regierung der Republik Kenia, bei der Kre¬ 
ditanstalt für Wiederaufbau, Frankfurt/Main, für die 
Industrial and Commercial Development Corporation ein 
weiteres Darlehen bis zur Höhe von insgesamt dreimil- 
lionenachthunderttausend Deutsdie Mark aufzunehmen. 
Das Darlehen ist für die Erweiterung oder Errichtung von 
Kleinindustrie-Ansiedlungen der „Kenya Industrial 
Estates Ltd." in Nairobi, Nakuru und Mombasa bestimmt. 


Artikel 2 

Die Verwendung des Darlehens sowie die Bedingungen, 
zu denen es gewährt wird, bestimmen die zwischen der 
Regierung der Republik Kenia und der Kreditanstalt für 
Wiederaufbau abzuschließenden Verträge, die den in der 
Bundesrepublik Deutschland geltenden Rechtsvorschrif¬ 
ten unterliegen. 


Artikel 3 

Die Regierung der Republik Kenia stellt die Kreditan¬ 
stalt für Wiederaufbau von sämtlichen Steuern und son¬ 
stigen öffentlichen Abgaben frei, die bei Abschluß oder 
Durchführung der in Artikel 2 erwähnten Verträge in 
Kenia erhoben werden. 

Artikel 4 

Die Regierung der Republik Kenia überläßt bei den 
sich aus der Darlehensgewährung ergebenden Transpor¬ 
ten von Personen und Gütern im See- und Luftverkehr 
den Passagieren und Lieferanten die freie Wahl der Ver¬ 
kehrsunternehmen, trifft keine Maßnahmen, welche die 
Beteiligung der Verkehrsunternehmen mit Sitz in dem 
deutschen Geltungsbereich dieses Abkommens ausschlie¬ 
ßen oder erschweren, und erteilt gegebenenfalls die für 
eine Beteiligung dieser Verkehrsunternehmen erforder¬ 
lichen Genehmigungen. 

Artikel 5 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland legt 
besonderen Wert darauf, daß bei den sich aus der Darle¬ 
hensgewährung ergebenden Lieferungen die Erzeugnisse 
der Industrie des Landes Berlin bevorzugt berücksichtigt 
werden. 

Artikel 6 

Mit Ausnahme der Bestimmungen des Artikels 4 hin¬ 
sichtlich des Luftverkehrs gilt dieses Abkommen auch 
für das Land Berlin, sofern nicht die Regierung der Bun¬ 
desrepublik Deutschland gegenüber der Regierung der 
Republik Kenia innerhalb von drei Monaten nach In¬ 
krafttreten des Abkommens eine gegenteilige Erklärung 
abgibt. 

Artikel 7 

Dieses Abkommen tritt am Tage seiner Unterzeichnung 
in Kraft. 


GESCHEHEN zu Nairobi am 6. Juni 1975 in zwei Ur¬ 
schriften, jede in deutscher und englischer Sprache, wo¬ 
bei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 

Für die Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland 
Heimsoeth 


Für die Regierung 
der Republik Kenia 
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Übersicht 

über den Stand der Bundesgesetzgebung 

Die 293. Übersicht über den Stand der Bundesgesetzgebung, abgeschlossen am 
30. Juni 1975, ist im Bundesanzeiger Nr. 128 vom 17. Juli 1975 erschienen. 

Diese Übersicht enthält bei den aufgeführten Gesetzesvorlagen 
alle wichtigen Daten des Gesetzgebungsablaufs 

sowie Hinweise auf die 

Bundestags- und Bundesrats-Drucksachen 
und 

auf die sachlich zuständigen Ausschüsse des Bundestages. 

Verkündete Gesetze sind nur noch in der der Verkündung folgenden Übersicht 
enthalten. 


Der Bundesanzeiger Nr. 128 vom 17. Juli 1975 kann zum Preis von 1,— DM (einschl. Versandgebühr) 
gegen Voreinsendung des Betrages auf das Postscheckkonto „Bundesanzeiger'' Köln 834 00-502 
bezogen werden. 
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